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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Ausführung des Kriegsgefangenenentschädigungs- 
gesetzes 

Bezug: Kleine Anfrage 310 der Fraktion der FDP 
- Drucksache 2972 - 


Die Kleine Anfrage 310 der Fraktion der FDP beantworte ich wie 
folgt: 

Zu 1. 

Für Darlehen zum Aufbau oder zur Sicherung der wirtschaftlichen 
Existenz sowie zur Beschaffung von Wohnraum und für Beihilfen 
zur Beschaffung von Hausrat (Abschnitt 11 KgfEG) sind im Bundes- 
haushalt für die Rechnun gsjahre 1 955 und 1 956 insgesamt 95 000 000DM 
bereitgestellt worden, von welchen den Ländern zugewiesen wurden: 


am 22. Juli 1955 

am 10. August 1955 
am 11. Oktober 1955 
am 29. November 1955 
am 3. Mai 1956 

am 16. Mai 1956 

am 8. August 1956 
am 31. August 1956 
am 14. Dezember 1956 
am 20. Dezember 1956 


10 000 000 DM 
12 500 000 DM 

5 000 000 DM 
22 500 000 DM 
20 000 000 DM 

2 500 000 DM 
2 000 000 DM 
12 000 000 DM 

6 000 000 DM 
2 000 000 DM 

94 500 000 DM 


Der Restbetrag (die nach dem Haushaltsgesetz 1956 gesperrten 
10 V. H. der für Hausratbeihilfe vorgesehenen 5 000 000 DM) 
ist vom Bundesminister der Finanzen mit Verfügung vom 7. Januar 
1957 freigegeben worden, so daß nunmehr auch dieser Betrag den 
Ländern zugewiesen werden kann. 

Die Bewilligung der Darlehen und Beihilfen erfolgt durch Landes- 
behörden. Diese prüfen in eigener Zuständigkeit nach sozialen und 
wirtschaftlichen Gesichtspunkten, gegebenenfalls unter Hinzuziehung 
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des Heimkehrer Verbandes, in welcher Reihenfolge die einzelnen 
Anträge zu berücksichtigen sind. Dem Bund steht eine Einfluß- 
nahme nicht zu. 

Zu 2. 

Von den 95 000 000 DM sind bis 30. November 1956 rund 
35 000 000 DM Darlehen durch die Lastenausglcichsbank an die 
Berechtigten über deren Hausbanken sowie etwa 7 700 000 DM 
Hausratbeihiifen ausgezahlt worden. Es stand daher am 1. De 2 ember 

1956 für die Auszahlung der übrigen bereits bewilligten Darlehen 
und Beihilfen nocli ein Betrag von 52 300 000 DM zur Verfügung. 
Sofern Leistungen nach Abschnitt II KgfEG bereits bewilligt sind, 
können sie daher auch sofort ausgezahlt werden. Allerdings ist die 
Auszahlung der Darlehen nicht allein vom Vorhandensein der Mittel 
abhängig, sondern kann erst dann erfolgen, wenn der Darlehens- 
zweck die Auszahhing erforderlich macht. So können die Berech- 
tigten z. B. erst nach der Bewilligung der Darlehen die erforder- 
lichen Verträge abschließen und mit dem Vorhaben beginnen. 
Regelmäßig wird zunächst nur ein Teil des Darlehens benötigt, 
der Rest erst im Laufe der Durchführung des Vorhabens. In den 
meisten Fällen ist daher die Auszahlung von dem Beginn und Fort- 
gang der Förderungsmaßnahmen und damit weitgehend vom Dar- 
lehensnehmer selbst abhängig. Zwischen Bewilligung und Auszahlung 
des Darlehens liegt somit ein gewisser Zeitraum, auf den weder 
der Bund noch das Land oder die Bewilligungsbehörden Einfluß 
haben. 

Für den Fall eines unabweisbaren Bedürfnisses hat sich der BunJes- 
minister der Finanzen im Sinne seiner 1955 im Bundestag abgege- 
benen Erklärung (90. Sitzung S. 5073 B) bereit gefunden, nach § 45b 
der Reichshaushalrsordnung die Ermächtigung zu erteilen, über den 
für 1957 vorgesehenen Haushaltsansatz von 40 000 000 DM hinaus 
für das Rechnungsjahr 1958 bis zur Höhe von 25 000 000 DM 
bzw. einem noch zu vereinbarenden höheren Betrag vertragliche 
Bindungen einzugehen. 

Da nach Angabe der Länder die bereits vorliegenden oder noch 
zu erwartenden Anträge einen weiteren Bedarf von etwa 2 1 000 000 DM 
erfordern, wird z. Z. geprüft, ob von den für das Rechnungsjahr 

1957 vorgesehenen 40 000 000 DM schon jetzt der Betrag von 
21 000 000 DM zur Vcrplanung freigegeben werden kann, um eine 
Stockung in den Bewilligungsverfahren zu vermeiden. 


Dr. Oberländer 



